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Auswirkungen klimatischer Besonderheiten –  

vor dem Hintergrund veränderter  

gesetzlicher Rahmenbedingungen 
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      Klimatische Besonderheiten  

 

• Hitze- und Trockenperioden 

• Starkregenereignisse 

• Stürme 

 

 
 

 

 



           Sommerlichen Durchschnittstemperatur 
    Durchschnitt 1981 – 1990        Erhöhung 1981 - 2010 

Quelle: Dr. Udo Busch, Deutscher Wetterdienst 

Vortrag GVD Jahrestagung 2016 



       Temperaturen 

Heftige Schwankungen zwischen zu warmen 

und auch zu kühlen Jahren! 

Jedoch Häufung von zu warmen Jahren: 

 

„Zehn der fünfzehn wärmsten Jahre Deutsch- 

lands im 21. Jahrhundert.“ 

 

„2018 wäre nach 2015 das vierte Jahr in Folge.“ 

 

         





    Anstieg der Jahresdurchschnittstemperatur 

                                 um 1,4°C 

      

1,0°C  =  1 Woche längere Vegetationszeit 

Quelle: Dr. Udo Busch, Deutscher Wetterdienst 

Vortrag GVD Jahrestagung 2016 



           Probleme im Frühjahr mit Trockenheit 

Quelle: Dr. Udo Busch, Deutscher Wetterdienst 

Vortrag GVD Jahrestagung 2016 



PHÄNOLOGISCHE DATEN   
 
Seit 1988/89 deutlich früherer  
Blattaustrieb, Blüte der Haselnuss. 
 
Frühjahr: um 14 Tage eher! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Trotzdem Problem mit Spätfrösten - Kälteeinbrüchen ! 

  Instagram Beitrag 29.03.2018  



Veränderungen der Sommer- und Winterniederschläge 

Quelle: Dr. Udo Busch, Deutscher Wetterdienst 

Vortrag GVD Jahrestagung 2016 



                        Niederschlagssummen 
           Erhöhung 1981 – 2010 im Vergleich zu 1961 - 1990 

Quelle: Dr. Udo Busch, Deutscher Wetterdienst 

Vortrag GVD Jahrestagung 2016 



                    Niederschlagssummen 
          Abnahme 1981 – 2010 im Vergleich zu 1961 - 1990 

Quelle: Dr. Udo Busch, Deutscher Wetterdienst 

Vortrag GVD Jahrestagung 2016 



                   Starkregenereignisse 
 

BMW International Open 2017   
  Bild: Stefan Bluemer  



Nicht absolute Höhe der  

Niederschläge, sondern deren  

Verteilung entscheidend 

Fotos: B.Licht 



Fotos: B. Licht 



   Stürme 

    Lothar 1999, Kyrill 2007, Emma 2008, Xynthia 2010, Ela 2014 

 

 
 

Fotos: B. Licht 



    Auswirkungen auf Golfanlagen 

 

-Große Variabilität der Witterung – nicht planbar 

-Wasser ist von Bedeutung (Dränage/Beregnung) 

-Standort: Vor- und Nachteile 

-Abiotische Schäden z.B. Hitze, Frost, Hagel 

-Biotische Schäden: Population von Schädlingen, 

 Auftreten von Krankheitserregern (Buchsbaumzünsler, 

 Eichenprozessionsspinner) 

- Probleme mit Neophyten (Herkulesstaude, Japanischer 

Knöterich) 

 

 



Buchsbaumzünsler 

 

Eichenprozessions-

spinner 

 

Maulwurfsgrille 

Fotos: B. Licht 



Befall mit Schädlingen: 

Zunahme der Populationen 

Fotos: B. Licht 



Folgeschäden durch: 

Wildschwein 

Dachs 

Krähen 

Fotos: B. Licht 



     Auswirkungen auf die Platzpflege 

 

 

-Belastung durch zusätzlich anfallende Arbeiten 

 

-Umdenken in der Platzpflege, mehr Flexibilität 

 

-Vorausschauende Planung erschwert 

 

-Zustandsanalyse der jeweiligen Anlage notwendig 

 

 



Fotos: B. Licht 



Informationsblatt des DGV-Arbeitskreis 

„Integrierter Pflanzenschutz“ 

Witterungsextreme in diesem Sommer förderten das 

Auftreten von Krankheiten, insbesondere des Dollarflecks: 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Info DGV AK IPS 



 Optimierung der Standorte als Grundvoraussetzung  

 

Fotos: B. Licht 



    Verschärfung von gesetzlichen Auflagen 

 

Düngeverordnung 

Stickstoff, Phosphor 

unter Beobachtung 

 

Wasserhaushaltsgesetz 

 

Wasserrechtliche 

Genehmigung 

 

 

Umweltgesetzgebung 

Schnittgutentsorgung 

 

Zulassungsverordnung für 

Pflanzenschutzmittel 

 

Pflanzenschutzgesetz  

 

Arbeitsrecht 

 

Bundesartenschutz VO 

 



Pflanzenschutzgesetz (06.02.2012) regelt 

Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 

Zentrale Ziele des Gesetzes: 

 

• Dient dem Pflanzenschutz und dem Schutz von 
Pflanzenerzeugnissen 

 

• Schutz von Menschen, Tieren und des Naturhaushalts vor 
Gefahren insbesondere durch die Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln ( Risikominimierung) 

 

• Einhaltung der Grundsätze des integrierten 
Pflanzenschutzes 

 

• Schutz der Allgemeinheit bei der Anwendung der Mittel §17 



     Golfanlagen §17 Flächen für die Allgemeinheit 

Quelle: www.bvl.bund.de 



Zur Verfügung stehende Pflanzenschutzmittel 



Kulturspezifische Leitlinien 



Einsatz der Pflanzenschutzmittel auf das 

notwendige Maß beschränken! 
 

Fotos: M. Biber 



Zulassung von Pflanzenschutzmittel in Deutschland 

Exposition vermeiden 

Quelle: IVA www.iva.de 



DGV-Verbandstag 2012 

             Sperrung bei der Ausbringung von PSM 

Exposition vermeiden! 

Expositionsrisiko für Golfer => 

Reizung der Haut und der Augen & mögliche 

subchronische Toxizität 



Die Öffentlichkeit ist in geeigneter Weise, z.B. durch das 

Aufstellen von Warnschildern vor Ort während und bis 

mindestens 48h nach der Anwendung über den Einsatz 

von Pflanzenschutzmitteln zu informieren. 

 Information über die Anwendung von Pflanzenschutz 



  Risikominderung als Voraussetzung für Anwendung 

Info DGV IPS / DGV AK Wasser 



    Bauliche Anpassungen der Drainageausläufe 

Empfohlene Anpassung des 
Drainwasser-Abflusses zum Schutz 
von Oberflächengewässern.  

Fotos: B. Licht 



Höchste Pflegequalität mit intensiven Einsatz  

Fotos: B. Licht 



Ziel: Schaffung einer gesunden, gut verwurzelten Grasnarbe 



Vorbeugung z.B.: 

Schnittqualität 

Tau entfernen 

Bügeln 

Fotos: Beate E. Licht 



           Renovationsmaßnahmen  

Fotos: B. Licht 



          Auswirkungen Infektion - Pitchmarke 

Einbeziehen der Spieler - Etikette 

Fotos: B. Licht 



Einbeziehen der Spieler - Etikette 

Kennzeichnung nicht korrekt  

ausgebesserter Pitchmarken 

„Wenn jeder zwei Pitchmarken pro Grün ausbessert, gibt‘s bald keine mehr.“       

Schottisches Sprichwort 

Foto: G. Byrne, Galway Bay Golf Resorts 



 

 

 

Nutzung – Respekt vor dem 

                                 Platz     

Fotos: B. Licht 



                     Winter bedeutet auch Nässe 

 

 

Kein Rasenwachstum und keine Regeneration von Schäden  
 

Fotos: B. Licht 



Einsatz von Abschlagsmatten zur 

Schonung der Spielbahnen 
Einsatz Open Championship 

   

 

https://www.fairwayproductsonline.co.uk 



             „The name of the game is golf“ 
 

- Einfluss von Witterungsextremen 

- Steigender Pflegeaufwand 

- Integrierter Pflanzenschutz  

- Zunehmende Einschränkung durch Gesetzgebung 

 

           Abgestimmtes, nachhaltiges Pflegekonzept ! 

       Standards schaffen! 

           Einbeziehen der Golfer! 

         


